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Der Pegel sinkt immer weiter – mit Folgen für Umwelt und WirtschaftVerbote an denVerbote an den
stillen Feiertagenstillen Feiertagen
Köln. Am Gründonners-

tag, 17. April 2025, sind ab 18
Uhr alle öffentlichen Tanz-
veranstaltungen verboten.
Am Karfreitag, 18. April 2025,
sind von 0 Uhr bis Karsamstag
6 Uhr keine öffentlichen Ver-
anstaltungen erlaubt.
Hierzu zählen insbesondere

Märkte, gewerbliche Ausstel-
lungen, sportliche Veranstal-
tungen einschließlich Pfer-
derennen, Leistungsshows,
Zirkusaufführungen, Volks-
feste, tänzerische und artis-
tische Darbietungen und der
Betrieb von Freizeitanlagen,
soweit dort tänzerische oder
artistische Darbietungen er-
folgen.
Unzulässig sind auch alle

Unterhaltungsveranstaltun-
gen einschließlich sämtlicher,
auch klassischer Theater-
und Musikaufführungen wie
Opern, Operetten, Balletts,
Musicals, Puppenspiele und
Ähnliches.
Auch verboten: Unterhal-

tungsdarbietungen in Gast-
stätten und Diskotheken
sowie der Betrieb von Spiel-
hallen und Wettannahmestel-
len – und zwar bis zum nächs-
ten Tag, Karsamstag, 6 Uhr.
Ebenso dürfen laut Feiertags-
gesetz am Karfreitag keine
Wohnungsumzüge stattfin-
den.
Erlaubt sind Kunstausstel-

lungen, Kunstführungen,
Tierschauen und ähnliche
Veranstaltungen. Öffnen dür-
fen auch die Museen und der
Zoo, Saunen, Bräunungs- und
Fitnessstudios.

Die MS RheinFantasie vor der Kulisse des
Siebengebirges am Drachenfels – mehr
Rheinromantik geht kaum.
Fotos: KD Deutsche Rheinschifffahrt GmbH

Köln. „Das Wetter trifft uns
immer direkt. Wir waren den-
noch in vielen Bereichen sehr
erfolgreich“, resümiert Nina
Luig, Geschäftsführerin der
Köln-Düsseldorfer, das ver-
gangene Jahr anlässlich des
Starts der neuen Schifffahrts-
saison auf Rhein, Main und
Mosel.
2024 regnete es ausgerech-

net im Sommer, weshalb das
Geschäftsjahr der Reederei von
ihr auch als „eher durchwach-
sen“ bezeichnet wurde. Für
gutes Wetter wäre in diesem
Jahr genügend Platz: Die KD
wächst um zwei neue Schiffe.

Der erst am 1. April gestarte-
te neue Finanzgeschäftsfüh-
rer Sascha Linden hat sich für
2025 eine Umsatzsteigerung
von 45 auf 47 Millionen Euro
sowie eine Erhöhung des Ge-
winns von fünf auf sieben Mil-
lionen Euro vorgenommen.
Luig: „Wir sind sehr optimis-
tisch, der Markt zieht wieder
an. Die Menschen möchten
aufs Schiff und möchten raus.
Auch die internationalen Gäs-
tezahlen steigen.“
Die Köln-Düsseldorfer

Rheinschifffahrt setzt bei ih-
ren Veranstaltungen in diesem
Jahr wieder auf etablierte Klas-

siker wie All-inclusive-Abend-
fahrten oder den beliebten
Sonntagsbrunch, die im Vor-
jahr nahezu alle ausverkauft
waren. Partys, kulinarische Er-

lebnisse und Entertainment-
Events werden fortgesetzt und
ausgebaut. Der Standort Bonn
rückt mit Lounge-Abendfahr-
ten, Dinner-Moments und ei-
ner Christmas-Party weiter in
den Fokus der KD.Die neueMS
Jules Verne für bis zu 600 Gäs-
te wird auch Anfang Mai bei
„Rhein in Flammen“ in Bonn
im Einsatz sei.
Eventsieger sind aber schon

jetzt die nach sechs Jahren
Pause wieder stattfindenden
„Kölner Lichter“ am 30. Au-
gust: Alle sieben KD-Schiffe
sind für das Feuerwerksspek-
takel bereits ausgebucht.

Zwei neue Schiffe und zahlreiche Events: Kölner Lichter mit gigantischer Resonanz

Saisonstart der KD-FlotteSaisonstart der KD-Flotte

CEO und CFO der KD: Nina
Luig und Sascha Linden freu-
en sich auf die Saison.

Das gesamteDas gesamte
EdW-TeamEdW-Team
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

GmbH

Zeitlos schön
e Grabsteine

zu günstigenP
reisen.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. Der vor sieben Jah-

ren gegründete Verein setzt
sich in der Region für sozial
benachteiligte Kinder ein und
unterstützt an die 600 Kinder
durch intensive Hausaufga-
benbetreuung und einer war-
men Mahlzeit. „Die Situation
an den sozialen Brennpunkten
wird immer schlimmer“, sagte
Vorsitzende Gabriele Pannicke.
Die Gründerin präsentierte

nun die Höhner als neue Bot-
schafter. Ehrenschirmherr Rei-
ner Calmund (76) hatte den
Kontakt zwischen der Kult-
band und Mutige Kinder her-
gestellt.
Nachdem Keyboarder Mi-

cki Schläger (56) ein Projekt in
der Hochhaussiedlung Köln-
berg besucht hatte, „wurde er
sehr emotional“, verriet Bas-
sist Freddi Lubitz-Ragland. Je-
des zweite Kind sei dort von
Kinderarmut betroffen. „Dort
ist man auf Spenden angewie-
sen, um den Kindern eine Pers-

pektive zu geben.“ Auch Front-
mann Patrick Lück war sofort
überzeugt, mit „Mutige Kin-
der“ die richtige Hilfsorganisa-
tion gefunden zu haben.
„Die Höhner engagieren sich

bereits bei der DKMS und beim
Lobby-Restaurant Lore. Ich
unterstütze selbst ein Paten-
kind in Südafrika. Aber direkt
vor unserer Haustür passiert so
viel. Bei dem ganzen Spaß und
der Freude, die wir mit unserer
Musik erleben, darf man nicht
vergessen, dass es Dinge gibt,
die wichtiger sind.“
Vereins-Botschafter Wolf-

gang Bosbach (72) kann sich
keine besseren Botschafter
als die Kölsch-Band vorstel-
len. „Die Höhner sind unfass-
bare Sympathieträger. Das ist
viel mehr als Viva Colonia.
Echte Fründe ist beispielswei-
se nicht nur ein Kumpellied.
Es geht im Leben bergauf und
bergab und vieles ist Glücks-
sache. Wir wollen denen hel-
fen, die das Glück nicht ha-
ben.“
Ähnlich sieht es Ex-Fuß-

ball-Nationalspieler Jens No-
wotny (51). „Was Gabi mit dem
Verein in den letzten Jahren
geleistet hat, sucht seinesglei-
chen. Vor der Haustür gibt es
genug Probleme, die gelöst
werden müssen. Kinder dabei
zu unterstützen, Bildung zu
erfahren und zu erleben, ist
eine so wichtige Aufgabe.“
Gitarrist Edin Colic berich-

tete von seiner Kindheit in
Chorweiler. „Da hatte man es
nicht so leicht. Meine Eltern
kommen aus Bosnien, da ging
es anfangs auch nicht ohne
Unterstützung. Daher bin ich
stolz, dass wir mit der Band
nun die Öffentlichkeit errei-
chen können. Durch unsere
Reichweite wollen wir Auf-
merksamkeit schaffen.“
Aber die Höhner wollen sich

noch weiter engagieren. Zum
Start der Partnerschaft hatten
sie eine Spende in Höhe von
10.000 Euro mitgebracht. Zu-
dem werden 30 Kinder vom
Kölnberg mit Betreuern den
„Rock and Roll Circus“ der
Band in Düsseldorf besuchen.
„Wenn es in unseren Zeitplan
passt, werden wir noch häu-
figer vor Ort sein. Wir wollen
dabei helfen, Kinder aus den
Problemzonen rauszuholen“,
sagte Lück.

Höhner: BotschafterHöhner: Botschafter
für „Mutige Kinder“für „Mutige Kinder“

Die Höhner mit Gabi Pannicke, Gründerin des Vereins
„Mutige Kinder“, Vereins-Botschafter Wolfgang Bosbach
und Ex-Fußball-Nationalspieler Jens Nowotny. Foto: Decker

„Wir sind alle positiv bekloppt, aber wir haben das Herz am
richtigen Fleck“. Auf diese perfekte Formel brachte Vorsit-
zende Gabriele Pannicke (60) die neue Nachricht, die sie von
ihrem Verein „Mutige Kinder“ verkünden konnte. Die Höh-
ner werden Botschafter der Hilfsorganisation!

Dritter Strafprozess im „Kölner Drogenkrieg“ gestartet

„Tötet sie, wenn sie„Tötet sie, wenn sie
nicht reden!“nicht reden!“

VON HENDRIK PUSCH
Köln. Der dritte Strafpro-

zess um den „Kölner Drogen-
krieg“ hat vor dem Landge-
richt neulich begonnen und
die Anklageschrift liest sich
spektakulär.
Drei Beschuldigten aus den

Niederlanden wird vorgewor-
fen, im Auftrag eines Kalker
Drogenbosses mehrere Män-
ner in einer Hürther Lagerhal-
le misshandelt zu haben – es
ging um Infos zum Verbleib

von 350 Kilo Marihuana. Der
Chef der Kölner Drogenbande
habe laut Anklage seine eige-
nen Leute verdächtigt, ihn um
die große Drogenmenge ge-
bracht zu haben. Er habe die
Gruppe daher in die Lagerhalle
nach Hürth bestellt. Dort seien
dann die womöglich im Dark-
net bestellten Auftragstäter
erschienen.
Die Angeklagten sollen die

Bandenmitglieder mit Kabel-
bindern an Stühle gefesselt,
ihnen kurzzeitig eine Plastik-

folie über den Kopf gezogen
haben. Einer der Männer ha-
be nach einem Schlag in den
Bauch das Bewusstsein ver-
loren. „Sie drohten, ihnen die
Finger- und Fußnägel zu zie-
hen und sie mit heißem Was-
ser zu übergießen“, erklärte
die Staatsanwältin in Saal 112
des Landgerichts.
Wo das Geld sei, die drei

Millionen Euro, habe einer der
Angeklagten auf Englisch ge-
rufen – so viel sollen die ins-
gesamt 700 Kilo Marihuana

Wert gewesen sein, die in der
Halle lagerten, von denen aber
nur die Hälfte geraubt wurde.
Per Videoanruf soll dann ein
Mann den Niederländern die
Anweisung gegeben haben, die
Geiseln zu töten, sollten diese
keine Informationen heraus-
rücken.
Beendet wurde das Gesche-

hen durch das Eingreifen der
Polizei. Beim Prozess äußer-
ten sich die Angeklagten nicht
zu den Vorwürfen.
Laut Staatsanwaltschaft

hatte es zuvor tatsächlich ei-
nen Verrat innerhalb der Kal-
ker Gruppierung gegeben. Der
21-jährige Aymen G. soll sei-
ne Komplizen, die die 700 Kilo
Marihuana verwaltet hatten,

an eine weitere Bande verra-
ten haben. Daraufhin kam es
zu dem bewaffneten Raub-
überfall. Der mutmaßliche
Drogenboss A. soll danach al-
les versucht haben, das Canna-
bis wiederzubekommen.
In dem Zusammenhang kam

es laut Ermittlern wenige Ta-
ge später zu einer erneuten
Geiselnahme. Diesmal wur-
de ein Pärchen in eine Roden-
kirchener Villa entführt und
schwer misshandelt. Abermals
konnte die Polizei nach einem
Hinweis wohl schlimmeres
verhindern. Derzeit laufen pa-
rallel bereits drei Strafprozes-
se vor dem Kölner Landgericht.
Gegen mehr als 40 Beschuldig-
te wird ermittelt.

Die drei Angeklagten mit
Verteidigern, Dolmetsche-
rin und Wachtmeister
beim Prozessauftakt im
Kölner Landgericht.

Foto: Pusch

Köln. DerWechsel vom Kin-
dergarten in die Grundschule
bedeutet sowohl für die Kinder
als auch die Eltern eine große
Veränderung. Hilfestellung
gibt dabei die vom Verkehrs-
verbund Rhein-Sieg (VRS) und
dem Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD) herausgegebene
Mobilitätsfibel.
Die seit vielen Jahren belieb-

te Broschüre bietet den Eltern
und zukünftigen Schülerinnen
und Schülern die Möglichkeit,
sich bereits vor dem Antritt
des ersten Schuljahres fit für
die eigenständige und sichere
Teilnahme am Alltagsverkehr
zu machen.
Zur Sprache kommen au-

ßerdem Themen wie Gesund-
heit, Umweltbewusstsein, si-
cherer Umgang mit Bus und
Bahn oder Fortbewegung
mit Roller und Fahrrad. Da-
zu gehört, dass Kinder lernen,
selbstständig mobil zu sein –
auch ohne das „Elterntaxi“.
Der VRS steuert zur Fibel ei-

nen Extrateil bei, der kurz und
knappWissenswertes rund um
den Nahverkehr mit Kindern
im Verbundraum bietet. Da-

bei begibt sich der kleine Dra-
che Siggi, das Maskottchen
des VRS, auf Entdeckungsreise
mit Bus und Bahn. Diese Ge-
schichte ist illustriert mit Bil-
dern zum Entdecken und Aus-
malen.
Ob Eltern, Lehrer, Schu-

len oder Kommunen: Die
Mobilitätsfibel kann von al-
len Interessenten ab sofort
unter folgendem Link kosten-
los bestellt werden: www.
zukunftsnetz-mobilita-
et.nrw.de/vrs-mobifibel

i-Dötzchen schon jetzt
auf den Schulweg vorbereiten

Köln. In Köln sind vier
ADAC Pannenhelfer von April
bis Oktober wieder mit dem E-
Bike unterwegs. Zum Einsatz
kommen speziell für die Stra-
ßenwacht konfigurierte Pan-
nenhilfe-Anhänger, in denen
alle wichtigen Werkzeuge und
Ersatzteile transportiert wer-
den können.
Die „Gelben Engel“ haben

ein Diagnosegerät, Batterie-
tester, Starter-Pack, Schrau-
benschlüssel, Zangen, Kom-
pressor und Werkzeug zur
Fahrzeugöffnung an Bord.

Mehr als 80 Prozent der üb-
lichen Pannen können die
ADAC Straßenwachtfahrer be-
arbeiten – etwa Starthilfe bei
entladener Batterie geben,
versperrte Autotüren öffnen
oder auch andere Fahrräder
wieder flottmachen.
Nur wenige Fälle – wie das

Tauschen der Starterbatterie
– müssen sie ihren Kollegen
in den Autos überlassen. Die
ADAC Pannenhilfe per E-Bike
ist auf die speziellen Anforde-
rungen in Stadtgebieten ange-
passt.

Gelbe Engel auf dem E-Bike
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Unterstützung in Braunsfeld,
Brück, Rath-Heumar
und Weiden gesucht!

Mehr SicherheitMehr Sicherheit
durch 20 „Freie Ecken“

Nippes. Mehr Sicherheit für Fuß-
gänger durch eine bessere Übersicht:
Die Stadt Köln hat am Leipziger Platz
(Foto) das Konzept „Freie Ecke“ vorge-
stellt. Das sieht vor, dass mit eindeuti-
gen Markierungen und dem Platzieren
von Fahrradbügeln Kreuzungen und
Einmündungsbereiche besser einseh-
bar sein sollen. Gleichzeitig können

auch Kfz- und Radfahrer die Bereiche
gut überblicken und Rettungsfahrzeu-
ge kommen besser um diese Ecken.
Das größte Problemwar die Parksituti-
on. Die Straßenverkehrsordnung sieht
vor, dass Sraßeneinmündungen auf ei-
ner Länge von fünf Metern von par-
kenden Fahrzeugen freizuhalten ist.
Dort, wo in Fahrtrichtung rechts ne-

ben der Fahrbahn ein Radweg baulich
angelegt ist, müssen sogar acht Meter
freigehalten werden. Die Realität sieht
aber häufig anders aus: Oft werden
Fahrzeuge zu dicht an Kreuzungen ab-
gestellt. Aus diesen Grund hat es sich
die Verwaltung zum Ziel gesetzt, im
laufenden Jahr 20 „Freie Ecken“ ein-
zurichten. Drei „Freie Ecken“ werden

aktuell umgesetzt; zwei in Nippes an
den Kreuzungen Leipziger Platz/Bü-
lowstraße und Gellertstraße/Eichstra-
ße sowie in Lindenthal an der Ecke
Uhlandstraße/Landgrafenstraße. Dar-
aufhin folgt der Erzberger Platz, eben-
falls in Nippes. Das Konzept „Freie
Ecke“ wird begleitend geprüft und bei
Bedarf angepasst.
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Nippes. Auszeichnung für
Prof. Theo B. Pagel: Der Direk-
tor des Kölner Zoos ist mit dem
Verdienstorden des Landes
Nordrhein-Westfalen ausge-
zeichnet worden. Pagel erhielt
den Orden im Rahmen einer
Feierstunde in der Düsseldor-
fer Staatskanzlei aus Händen
von NRW-Ministerpräsident
Hendrik Wüst.
Prof. Pagel: „Diese Aus-

zeichnung bedeutet für mich
sehr viel. Sie erfüllt mich mit
Stolz und ist für mich eine Eh-
re. Damit würdigt man nicht
nur meine jahrzehntelange
Arbeit, sondern zeigt, dass ich
mich für ein wichtiges Thema
stark gemacht habe. Zudem
erfüllt es mich auch mit Dank-
barkeit dafür, dass ich meine
Herzensangelegenheit zum

Beruf machen durfte. Arten-
schutz und Bildung sind ins-
besondere für die Zukunft der
Menschheit von ausschlagge-
bender Bedeutung.“
Der Kölner Zoo ist mit rund

12.000 Tieren aus gut 750 Ar-
ten einer der vielfältigsten in
ganz Europa – und seit 1860
ein unverwechselbares Stück
Köln. Er vereint Tradition mit
Innovationskraft und ver-
bindet Freizeit und Erholung
mit Wissenschaft und For-
schung. Der Kölner Zoo setzt
auch international immer wie-
der Maßstäbe – beispielsweise
beim Bau moderner Tierhäu-
ser oder bei seinem umfang-
reichen Artenschutzengage-
ment. Honoriert wird dies von
jährlich mehr als einer Million
Gästen.

Orden für den DirexOrden für den Direx
Prof. Theo Pagel erhielt aus den Hän-
den von NRW-Ministerpräsident Hend-
rik Wüst die Auszeichnung. Foto: Zoo Köln

VON BERND SCHÖNECK

Köln. Die Erweiterung der
Gartenanlage am Merheimer
Platz im Inneren Grüngürtel
kann nun kommen: In den ver-
gangenen Wochen wurde das
Gebäude des früheren, 2020
geschlossenen Appelmann-Ge-
tränkemarkts komplett nieder-
gelegt; vom Merheimer Platz
aus bietet sich ein ungewohnt
freier Blick in Richtung Os-
ten, Richtung Nippeser Zent-
rum und dem Colonia-Hoch-
haus am Horizont. Außerdem
hat nun auch die Bezirks-
vertretung Nippes das Neu-
bauprojekt für Gartenparzel-
len einstimmig beschlossen.
Es entsteht eine Anlage nach
dem neuen „Gartenlabor“-Kon-
zept des Grünflächenamts, das
zuvor schon 2019 und 2020 in
Höhenhaus und Holweide ver-
wirklicht wurde. Bei der Klein-
garten-Erweiterung entstehen

19 nutzbare Parzellen zwischen
55 und 100 Quadratmetern.
Hierbei gibt es drei Varianten:
Der „Krautgarten“ richtet sich
an gärtnerische Neulinge, hier
werden Pflanzen von Landwir-
ten eingesät und gepflanzt; die
Pächter übernehmen dann die
weitere Pflege. Beim Modell
„Stadtgarten“ können Einzel-
personen oder Haushalte eine
Parzelle zwischen 75 und 100
Quadratmetern nach eigenen
Vorstellungen bewirtschaften.
Der „Gemeinschaftsgarten“
wiederum richtet sich an priva-
te Gruppen, Schulen, Kitas und
Vereine.
Die Urban-Gardening-Initi-

ative „Garten am Mer“, die für
den Umbau temporär auf den
rückwärtigen Hof des Bürger-
zentrums Turmstraße gezo-
gen ist, erhält auf dem Areal
ebenfalls eine eigene Fläche.
Außerdem entstehen ein all-
gemein zugänglicher Rund-

weg, ein Platz mit Bänken
und sechs Obstbäumen, so-
wie ein verschließbarer Un-
terstand für Gartengeräte.
Die Parzellen werden in die
Verantwortung des benach-
barten Kleingartenvereins
„Flora“ übergehen, die Bäu-
me und Wege wird das Grün-
flächenamt pflegen. Insge-
samt betragen die Kosten für

die Neuanlage 172.400 Euro.
Ein ähnliches Konzept ist in
nächster Zeit auch auf einem
Teil einer städtischen Fläche
an der Müngersdorfer Straße,
am Rande des Blücherparks,
geplant. Den anderen Teil be-
kommt der Tennisclub Grün-
Gold für einen Ausbau seines
Geländes.
„Wir sind etwas verwundert,

denn wir hatten damals zu-
gleich beschlossen, den Wen-
dehammer am Merheimer
Platz zu entsiegeln. Das fehlt
in der Vorlage völlig“, merk-
te CDU-Fraktionschef Chris-
toph Schmitz an. „Das Grün-
flächenamt will das in einem
zweiten Schritt machen“, ent-
gegnete Bezirksbürgermeiste-
rin Diana Siebert (Grüne).

Hier entsteht ein
neues Gartenlaborneues Gartenlabor

Der frühere Getränkemarkt ist abgebro-
chen. Auf der Fläche entstehen demnächst
neue Kleingärten. Foto: Bernd Schöneck

Immer wieder gibt es in Köln
Ärger, wenn Wohnmobi-
le auf öffentlichen Stellplät-
zen abgestellt werden. Auf
der Florastraße scheint der
Parkplatz-Streit zu eskalie-
ren. Ständig werden Reifen
der Wohnmobile zerstochen.

VON MATTHIAS TRZECIAK

Köln. Felix Michel aus Nip-
pes ist genervt und stinksauer.
Der 47-Jährige sagt dem EX-
PRESS: „Auf dem hinteren Teil
der Florastraße, kurz vor der
Amsterdamer Straße, werden
seit mindestens zehn Mona-
ten über Nacht die Reifen von
Campervans und Wohnmobi-
len zerstochen.“ Michel fragt
sich, wer der Reifenstecher ist:
„Mein eigener VW T4 wurde
bereits viermal erwischt – drei-
mal in zehn Tagen. Der Camper
auf dem gegenüberliegenden
Parkplatz ebenfalls“, klagt Fe-
lix Michel.
Seit dem Sommer habe er 13

weitere Plattfüße in dem Be-
reich beobachtet. „Der Mann
vom ADAC sagte mir, er selbst
habe hier schon 15 Mal Pan-
nenhilfe wegen zerstochener
Reifen gegeben“, berichtet der
47-Jährige. Auch die Polizei
wisse Bescheid und habe die
Schäden aufgenommen.

„Interessant ist, dass nur
Camper und private Vans zer-
stochen werden. Die verschie-
denen Lieferwagen mit Fir-
menschriftzug, die auch auf
der Florastraße parken, bleiben
meines Wissens verschont“,
berichtet Michel. „Und es
scheint nur auf dem hinteren
Teil der Straße zu passieren,
also ungefähr ab der Höhe des
Johannes-Giesberts-Parks bis
Amsterdamer Straße.“
Die Nachbarschaft macht

sich inzwischen große Sor-
gen. „Zerstochene Reifen sind
zudem nicht von der Teilkas-
ko abgedeckt. Zwei neue Rei-
fen für Transporter kosten um
die 250 Euro. Das habe ich nun
schon viermal bezahlen dür-
fen, seit ich den Wagen im De-
zember 2024 gekauft habe“,
ist Michel genervt. Wer für die
zerstochenen Reifen verant-
wortlich ist, ist derzeit noch
völlig unklar.

In zahlreichen Wohnvierteln
wie am Sülzgürtel, am Volks-
garten oder auf der Vorge-
birgsstraße sorgen abgestellte
Wohnmobile zunehmend für
Ärger. „Parkplätze für Wohn-
mobile sind Mangelware“, sag-
te Thomas Müther, Sprecher

des ADAC Nordrhein, in all
diesen Fällen. „Immer mehr
Fahrzeuge werden deshalb au-
ßerhalb der Urlaubszeit mo-
natelang in Wohngebieten ab-
gestellt. Das sorgt häufig für
Unmut bei Anwohnern, die ih-
rerseits auf der Suche nach ei-
nem Parkplatz sind.“
Die Stadtverwaltung ver-

weist immer wieder darauf,
dass das Abstellen von Wohn-
mobilen grundsätzlich legitim
ist: „Der Gesetzgeber trifft kei-
ne besonderen Einschränkun-
gen bezüglich des Parkens mit
Wohnmobilen auf öffentlichen
Parkflächen“, so ein Sprecher
der Stadt. „Das Parken von
Kraftfahrzeuganhängern oh-
ne Zugfahrzeug, also beispiels-
weise Wohnwagen, sei aller-
dings auf die Dauer von zwei
Wochen beschränkt und kön-
ne durch den Verkehrsdienst
überwacht werden.“ Die Cam-
pingmobile dürften allerdings
auf den Parkplätzen stehen,
in Anwohnergebieten auch
mit einem Anwohnerausweis,
wenn es sich um das einzige,
dem gesamten Haushalt zur
Verfügung stehende Fahrzeug
handelt.
Nach Anwohner-Protesten

wurden bereits Bezirkspoliti-
ker aktiv, um das Parken der
Camper zu unterbinden. Die

Reifenstecher in NippesReifenstecher in Nippes
Park-Ärger um Wohnmobile – Zoff um Stellplätze eskaliert völlig
Felix Michel (47) beim Reifen-
wechseln – schon viermal
wurde ein Reifen seines VW-
Transporters zerstochen
(kleines Foto). Fotos: zVg

Stadtverwaltung möchte das
Parken der Mobile auf den öf-
fentlichen Parkplätzen, bei-
spielsweise auf dem Sülzgür-
tel, allerdings nicht durch eine
entsprechende Beschilderung
verbieten. „Die Beschränkung
von Parkflächen auf das reine
Pkw-Parken bringt erfahrungs-
gemäß einen Verdrängungs-
prozess in andere umliegende
Bereiche und Wohngebiete mit
sich“, so der Standpunkt. Die
Stadtverwaltung sehe daher
darin keine Lösung. Außerdem
würden durch Beschränkungen
auch Transporter wie Hand-
werkerfahrzeuge getroffen.
Wohnmobile sind im Trend.

Laut Stadt ist die Zahl der
Wohnmobile in Köln in den
vergangenen fünf Jahren um
rund 65 Prozent gestiegen
– von knapp 6000 auf rund
10.000. Als ein Grund dafür
gilt die Corona-Pandemie, die
Menschen dazu brachte, mit
einem eigenen rollenden Mini-
Hotel auf Reisen zu gehen. Die
Campingmobile stehen nun
vermehrt in der Stadt.

Zoff in zahlreichen
Wohnvierteln
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Der neue DS N°8 wird in drei Leistungsstufen zur Wahl stehen Fotos: we/WMD

Köln – -

DIE AUTOSEITEN: Herr
Dietsch, die E-Mobilität ist in
Deutschland ins Stocken geraten.
Ist dieMarke Peugeot auf dieHe-
rausforderungen vorbereitet?

Christian Dietsch:
-

-
-

-
-

?: Jetzt gibt es die vollelektri-
schen Modelle, aber auch den
Plug-in-Hybrid und Hybrid-An-
trieb. Wie sieht die Situation in
Ihrem Portfolio aus?

Dietsch:
-

-
-

-
-

-
-

2

2

-

?: Gibt es bei Ihnen auch noch
den Dieselmotor?

Dietsch:
-

-
-
-

-

?:WiewürdenSiedemdeutschen
Kunden gegenüber die DNA der
Marke Peugeot beschreiben?

Dietsch:

-

-

-

WMD

Das ganze Interview lesen auf
www.dieautoseiten.de

Franzosenmögen es komfortabel
Der DS N°8 ist das neue Flaggschiff von DS Automobiles

„Für jede Anforderung eine Lösung“
PEUGEOT hat sich für 2025 in Deutschland viel vorgenommen

Eine Reichweite von bis zu 750 Kilometern sind möglich

Christian Dietsch, Peugeot Deutschland Chef Fotos: WMD

DIEAUTOSEITEN imGespräch mit Christian Dietsch (li.)

DAS AUTOMAGAZIN IN IHREMWOCHENBLATT

Mehr Trockenheit geht kaum:
Im Monat März gab es seit Be-
ginn der Wetteraufzeichnun-
gen 1881 nur ein Jahr mit we-
niger Niederschlag. Bis Mitte
April setzte sich dieser Trend
fort. Die Folgen sind vor al-
lem am Rhein unverkennbar.
Sichtbar dünner geworden,
plätschert er träge durch Köln.
Sogar die Überreste einer
amerikanischen Nachkriegs-
Behelfsbrücke sind wieder zu
sehen. Doch nicht nur deshalb
ist der aktuelle Pegelstand
von 1,44Meter (StandMontag,
14. April) historisch.

VON ALEXANDER BÜGE
Deutz. Denn tatsächlich führ-

te der Rhein im Monat April zu-
letzt vor mehr als 100 Jahren we-
niger Wasser als heute – was das
Ausmaß der aktuellen Trocken-
heit eindrucksvoll verdeutlicht.
„Es gab bereits wesentlich tiefere
Pegelstände, aber während die-
ser Jahreszeit nur sehr selten“,
erklärt Jörg Uwe Belz, Diplom-
Geograph der Bundesanstalt für
Gewässerkunde im Gespräch mit
EXPRESS – Die Woche. „Für die-
se Jahreszeit haben wir aktuell
den niedrigsten Pegelstand seit
1921 und den zweitniedrigsten
seit dem Jahr 1901.“

Ob deshalb bald auch der All-
zeit-Tiefststand des Kölner Pe-
gels von 69 Zentimetern unter-
boten wird, ist derzeit allerdings
schwer zu sagen. Denn dafür
müsste es wohl noch einige wei-
tere trockene Wochen geben, so
wie in den Rekordjahren 2018 (69
Zentimeter am 23.Oktober 2018)
oder 2022 (71 Zentimeter am 16.
August 2022).
„Wenn wir künftig eine Pha-

se mit etwas mehr Niederschlag
haben, könnte sich die Situati-
on wieder normalisieren“, er-
klärt Belz. „Zudem kommen die
Niederwasserereignisse in Köln
meist im Spätsommer oder im
Herbst vor.“
Dass der Rekord in diesem Jahr

dennoch gebrochen wird, hält
Kölns Hochwasserexperte Rein-
hard „Riku“ Vogt aber keines-
falls für unmöglich. „Ich rechne
damit, dass der Pegel weiter run-
tergeht. Selbst wenn es jetzt mal
kleinere Regenfälle gibt, wer-
den diese nicht für eine Ände-
rung der Tendenz sorgen“, sagt
Vogt. „Es wäre nichts besonde-
res, wenn auf diesen trockenen
Frühling ein nicht so regenrei-
cher Sommer folgt. Dann könn-
ten wir im Juli oder August den
absoluten Niedrigwasserstand
erreichen.“
Heißt: Auf die Schifffahrt kä-

Der RheinDer Rhein
läuft einläuft ein
Der Pegel des Stroms sinkt immer weiter – mit enormen Folgen für Umwelt und Wirtschaft

Der Rhein führt derzeit so wenig Wasser,
dass Ruinen zum Vorschein kommen: Hier
Pfeiler der „Patton-Brücke“, die im Som-
mer 1946 eröffnet wurde. Die feste
Behelfsbrücke der Amerikaner befand
sich von 1946-1951 auf Höhe der Bastei
und dem Rheinpark in Deutz. Foto: Büge

men weitere Probleme hinzu.
Schließlich können Schiffe be-
reits bei dem aktuellen Pegel-
stand nur noch mit circa 50 Pro-
zent ihrer eigentlichen Ladung
fahren. Und das, obwohl die
Fahrrinne in Köln exakt 111 Zen-
timeter tiefer liegt als der eigent-
liche Rheinpegel.
„Wir haben aktuell mehr Schif-

fe auf dem Rhein als sonst, da
die selbe Last nun auf mehre-
re Schiffe verteilt werden muss“,

erklärt Belz. „Bei der Kalkulation
müssen Unternehmen das ein-
planen, auch wenn es die soge-
nannten Kleinwasserzuschläge
gibt.“ Aus diesem Grund arbei-
ten einige Hafenbetreiber bereits
mit tiefgangoptimierten Schif-
fen, die extra auf Niedrigwasser-
ereignisse angepasst sind.
Doch die niedrigen Pegelstän-

de sind nicht nur aus wirtschaft-
licher Sicht ein Problem, da das
Wasser aktuell deutlich stärker

verschmutzt ist sonst. Logisch:
Wenn der Rhein weniger Wasser
führt, ist die Konzentration der
Schadstoffe höher. Und das wie-
derum ist nicht optimal für eini-
ge Fisch- und Pfanzenarten.
Was die Schifffahrt sowie die

Umwelt vor Probleme stellt,
freut hingegen die Geologen.
Schließlich lassen sich am Rhein
bei Niedrigwasser wahre Schät-
ze finden. Sogar Gold kommt am
Rheinufer laut Experten in ge-

ringen Mengen vor. „Es wurde
bei der Bildung des rheinischen
Schiefergebirges vor 400 Millio-
nen Jahren von heißem Wasser
aus dem Erdinneren nach oben
in die umliegenden Gebirge ge-
spült“, erklärt der Kölner Geolo-
ge und Naturführer Sven von Lo-
ga. Große Nuggets könne man
aber nicht finden. Vielmehr han-
dele es sich um winzige Flöck-
chen, die man mit einer Pipette
nach dem Waschen einsammeln

könne. Reich werde man dadurch
aber nicht.
Nach Schätzen dieser Art zu

suchen, habe dennoch seinen
Reiz.„Wer die Augen aufmacht,
findet fast immer etwas“, sagt
von Loga. Fossilien seien dort
beispielsweise zu finden sowie
Schnecken oder Seeigel. Selbst
Mammutzähne habe er schon
entdeckt. Auch für ihn ist das
aktuelle Niedrigwasser deshalb
etwas ganz Besonderes.
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OSTERANGEBOT

5.06m x 3.00m 4499,-
4.06m x 3.00m 3999,-

Hasenscharfe Angebote zu Ostern!

6.06m x 3.00m 4999,-

VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-93670214 | WWW.GARTENLUEX.DE

1Angebote gültig von 16.04.2025 bis zum 22.04.2025. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und
Konditionen finden Sie hier https://gartenluex.de/aktion/rabatt-und-aktionsbedingungen. Alle Angaben ohne Gewähr
– Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote beinhalten keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw.,
sofern nicht anders angegeben. Angebotsdächer > 4.06 M auf 3 Pfosten. Abbildung ähnlich dem Angebot.

Scanne den QR-Code,
um einen Termin zu

vereinbaren!

e,
u

GEWINNENSIE IHRENKAUFBETRAGZURÜCK!2
2 Gültig für Käufe im Zeitraum vom 16.04.2025 bis einschließlich 27.04.2025. Kein Mindestbestellwert erforderlich. Der Gewinner
wird zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. Über den Gewinner wird keine Korrespondenz geführt. Der Betrag wird nach
der Montage der Terrassenüberdachung auf das Konto des Eigentümers zurückerstattet. Freunde und Familienangehörige von
Mitarbeitenden sind von der Teilnahme an diesem Gewinnspiel ausgeschlossen.

3799,-1
4299,-1
4799,-1

BIS ZU

20%+20
%

SPARENKARFREITAG &OSTERMONTAGGEÖFFNET!
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Richtig „anspargeln“ Herausragende Hühner –

Das ABC zum Oster-Vogel

HHeeiilleerr,, HHeelldd uunnddHeiler, Held und
HHiippsstteerr--TTiieerrHipster-Tier

DDrreeii nneeuueeDrei neue
RReezzeeppttee ffüürrRezepte für
ddiiee SSaaiissoonndie Saison

„Kumm joot aan, mer bru-
che dich!“ Oder: „Jemand
liebt dich! Fahr vorsichtig.“
Wer das liest, dem hüpft das
Herz. Jeder in Köln erlebt seit
geraumer Zeit diese neue
Art der Ansprache, die von
den Variotafeln an stark fre-
quentierten Straßen leuch-
tet. Die freundlich mahnen-
den Sprüche, mal auf kölsch,
mal hochdeutsch, haben
großen Charme. Dafür geht
ein Kompliment an die Stadt
Köln. Aber wer genau hatte
die Idee? Die Spur der Sprü-
che führt nach Graz in Öster-
reich.

VON AYHAN DEMIRCI

Köln. Dort treffen wir tele-
fonisch auf den freundlichen
Walter Mocnik (57), Ange-
stellter der Kommunikations-

abteilung der ASFINAG, der
Autobahnen- und Schnellstra-
ßen-Finanzierungs-Aktienge-
sellschaft aus Österreich. Die
Kampagne war Mocniks Idee
und zauberte zunächst in sei-
ner Heimat vielen Autofahrern
ein Lächeln ins Gesicht. Moc-
nik zum EXPRESS: „Mein The-
ma ist die Verkehrssicherheit.
Beim Anblick der hiesigen An-
zeigentafeln dachte ich: Das
muss man doch besser bespie-
len können. Als dann der Va-
lentinstag nahte, entstand die
Idee zu den mit dem Thema
Sicherheit verknüpften Lie-
besbotschaften.“ Wobei aktu-
elle konkrete Warnhinweise
natürlich immer Vorrang hät-
ten.
Dennoch blieb „Jemand

liebt dich!“ über einen länge-
ren Zeitraum geschaltet und
wurde zum beliebten Slogan:

„Wir haben sehr viele posi-
tive Reaktionen aus der Be-
völkerung bekommen. Es gab
auch Wünsche für andere
herzliche Tipps“, erzählt Wal-
ter Mocnik über den gelun-
genen Coup. Ihm gehe es da-
rum, auf freundliche, positive
und „ein bisschen emotionale
Weise “wichtige Appelle an die
Autofahrer zu senden. Weite-
re Botschaften lauten „Liebe
hat kein Limit. Tempo schon.“
oder „Jemand wartet auf dich!
Komm sicher an.“
Petra Mödlhammer, Leite-

rin der Asfinag-Kommunika-
tionsabteilung: „Unsere Text-
anzeigen auf den Autobahnen
werden so zu sympathischen
Botschaftern, allerdings ganz
ohne erhobenen Zeigefinger.“
Schließlich bekam man

auch in Köln Wind davon: Die
Stadt sei durch einen Soci-

al-Media-Post der ASFINAG
auf die Möglichkeit aufmerk-
sam geworden, „die Variota-
feln so zu gestalten, dass Sie
die Verkehrsteilnehmer*innen
mit Humor dazu bewegen,
rücksichtsvoll und mit gegen-
seitigem Respekt am Verkehr
teilzunehmen.“, wie ein Stadt-
sprecher erläutert. Bei dem
Text „Jemand liebt dich! Fahr
vorsichtig.“ habe die Stadt von
der ASFINAG die Erlaubnis
bekommen, ihn benutzen zu
dürfen.
Dann steuerte man eigene

Sprüche für die 27 LED-Vari-
otafeln bei, die an den wich-
tigsten Hauptzufahrtsstraßen
in Fahrtrichtung Innenstadt
positioniert sind. Derzeit sind,
auch hier unterbrochen von
aktuellen Warnmeldungen,
vier Slogans zu lesen: „Jemand
liebt dich! Fahr vorsichtig“

(mit rotem Herz),
„Kumm joot
aan, mer bruche
dich!“, „Läch-
le für die Stadt,
nicht für den Blit-
zer. Runter vom
Gas!“ und „Mach et
jot, äver nit ze
flott“.

Walter hatte die Idee am Valentinstag - Köln übernahm die Schilder-Slogans

Foto: zVgFoto: zVg

(mit rotem Herz),
„Kumm joot
aan, mer bruche
dich!“, „Läch-
le für die Stadt,
nicht für den Blit-
zer. Runter vom
Gas!“ und „Mach et
jot, äver nit ze
flott“.

Ösi zaubertÖsi zaubert
uns ein Lächelnuns ein Lächeln
auf die Straßeauf die Straße

Es sind Botschaften wie diese, die uns im täglichen Kölner

Straßenverkehr schmunzeln lassen - aber auch schon mal

nachdenklich machen. Fotos: Krasniqi, Demirci, privat

Walter Mocnik von
der österreichischen
ASFINAG hatte die
ursprüngliche Idee.
Foto: zVg

„Kölsche Mädcher, die sin
löstich, hann em Hätze Son-
nesching.

Un jenau su sin de Junge, die
jeboore he am Rhing.

Wä et nit jläuv, dä deit uns
leid.

Kutt ens rüche, denn mer sin
met 4711 jedäuf“

4711 ess, wie der Dom,
weltbekannt. Vill Touriste,
die noh Kölle kumme, wel-
len eijentlich nor der Dom un
et Stammhuus vun 4711 en
der Klockejass besöke, öm för
sich dann e Fläschelche vun
däm Wunderwässerche, dem
„aqua mirabilis“, op Kölsch
Ottekolong (aus frz. eau de
Cologne)“, metzenemme.
4711 ess de Huusnummer,

die,wiemer op nemBeld sinn
kann, ne Franzus op nem Päd
aan dat Huus jemolt hät.“

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
4711 Ottekolong

Köln. Im Mai haben Radbe-
geisterte ab 65 Jahren wieder
die Gelegenheit, an einwöchi-
gen kostenlosen Fahrradtrai-
nings teilzunehmen. Im
Rahmen ihrer Verkehrssicher-
heitsarbeit bietet die Stadt Se-
nioren die Möglichkeit, noch
sicherer beim Fahrradfahren
zu werden.
Die erste Trainingswoche

beginnt am Montag, 5. Mai
2025 und endet am Freitag,
9. Mai 2025. Die zweite Trai-
ningswoche beginnt am Mon-
tag, 19. Mai 2025 und en-
det am Freitag, 23. Mai 2025.
Die Trainings finden täglich
von 15.30 bis 17.30 Uhr in der

Jugendverkehrsschule (sic!)
Köln-Nippes an der Neusser
Straße 164 statt.
Beide Kurse werden un-

ter der Anleitung einer zer-
tifizierten Radfahr-Lehre-
rin durchgeführt. Das eigene
Fahrrad ist mitzubringen.
Es handelt sich nicht um ein
Anfänger-Training, sondern
um einen Auffrischungskurs.
Interessierte können sich
hier verbindlich anmel-
den: Sabine Bongenberg,
Amt für Verkehrsmanage-
ment der Stadt Köln, Tel.:
0221/221-27816 oder E-Mail:
sabine.bongenberg@stadt-
koeln.de.

Rad-Kurs frischt Senioren auf
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

Armin, 79 J., Beamter i.R., Witwer,
1,81 m, absolut kein Opa-Typ, liebenswür-
dige, ausgeglichene Art mit viel Frohsinn,
sportlich (wandern, Fitness), mehrsprachig.
Ich interessiere mich für Konzerte, würde
gerne mal wieder tanzen gehen, reise ger-
ne - und möchte trotz höherem Alter noch
einmal glücklich werden. Wo ist die Dame,
die gerne etwas gemeinsam unternehmen
würde, gerne reist, die eine harmonische
Partnerschaft aufbauen möchte - auch
bei getren. wohnen? Melden Sie sich

über: (5522/J169022)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Erich 80 J., selbst Handwerksmeister
i.R., ein liebenswerter Witwer mit viel Hu-
mor + Lebensfreude, groß, reisefreudig, na-
turverbunden, er wandert gerne oder fährt

eig Pkw. Sind auch Sie alleine, möchten das
aber ändern? Dann haben wir schon etwas
gemeinsam! Mein Motto: Lieber gemeinsam
als einsam, ganz viel zu zweit lachen, erle-
ben, unternehmen, reisen - darf ich Sie auf ei-
nen Kaffee einladen? Auf Wunsch auch
bei getrenntemWohnen! Rufen Sie an

über: (5522/J169075)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117Jochen, 73 J., Ingenieur i. R., ein

sympathischer, sehr gutaussehender Wit-
wer, 1,84 m, Golfspieler, eig. Pkw. Auch

dass man auch dann irgendwann wieder
aufeinneuesGlückhoffendarf.SindSiedie
Dame, dieWerte wieHarmonie + Zuverläs-

Musik, Golf, Reisen, Theater und alles, was
schön ist imLeben, ichsucheeinePartnerin
für ganz viele Unternehmungen, für einen
gemeinsamen, glücklichen Lebensweg.

RufenSie an über: (5522/J167662)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

gut aussehend, 1,84 m, warmherzig, ro-
mantisch. Natürlich kann man auch alleine

alleine essen zu gehen, alleine die Abende
zuverbringen? ICHNICHT!MögenSieRei-

lachen Sie gerne, halten Sie viel von Treue,
Harmonie und Ehrlichkeit, möchten Sie viel
als Paar erleben, entdecken und tun?Dann
meldenSie sich über: (5522/J169836)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Josef, Mitte 80, Oberamtsrat i.R.,
Witwermit vielGefühl+menschlicherWärme,

-
ter schützt vor Liebe nicht - aber Liebe schützt
vor demAltern! Ich suche eine Partnerin, der
ich meinen Arm für einen Spaziergang rei-
chen darf, die gerne reist, schön Essen geht,
guteGespräche schätzt, diewie ich ein gutes,
glückliches Leben führen möchte! Es wäre
einfach wunderbar, wenn wir noch hoffent-
lich viele Jahre gemeinsam erleben könnten!

Melden Sie sich über: (5522/J170093)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerhard,82J.,KavalierderaltenSchule,

ein fröhlichesHerz, ein schönes Zuhause, reise
gerne, bin handwerklich geschickt – aber leider
ist der Platz an meiner Seite leer; mir fehlen
tägliche Gespräche, das fröhliche Lachen zu
zweit, das das Leben erst richtig lebenswert
macht. Was halten Sie davon, wenn wir ab
morgen vieles gemeinsam unternehmen, uns
auf jeden gemeinsamen Tag freuen, Glück im
Herzen spüren? Bitte melden Sie sich über:

(5522/J141915)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Reinhold, 68 J., selbst. Tischlermeister
i.R., humorvoll, ausgeglichen, bodenstän-
dig. Wo lernt man die Partnerin fürs Leben
kennen? Im Restaurant, beim Sport, durch
Freunde... oder vielleicht hier? Das wäre
mein Herzenswunsch! Ich mag Musik,
Kino, dieNatur, bin sportlich (wandern,Rad,
Fitness), tierlieb, suche eine Partnerin für
ein wunderschönes Leben mit viel Lachen
+Herz!Was halten Sie davon, wenn ich für
uns beide etwas koche und wir lernen uns
dabei ganz langsam kennen? Melden Sie

sich über: (5522/J169264)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hartmut, 84 J., Ingenieur i.R., sympa-
-

verbunden, handwerklich begabt, guter Auto-
fahrer. Leider bin ich verwitwet - doch es wäre
schön, wenn ich nochmal eine Chance auf ein
neuesGlück bekäme!Wo ist die Dame, diemit
mir eine kleine Reise machen möchte, die Na-
tur + den Garten mag, gerne auch mal in die
Sauna geht, jeden Tagmit viel Herzlichkeit und
Liebe zu einem schönenTagmachenmöchte?

MeldenSie sich über: (5522/J169890)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Bernd, 76 J., charmanter Witwer,

vollem Haar, 1,87 m, humorvoll, er liebt es
zu reisen, geht gerneschönessen,einnetter
Gesprächspartner, eig. Pkw. Wissen Sie,
was ichhoffe?Dasswir unsergemeinsames

ein harmonisches Zusammensein, gemein-

Gemütlichkeit schätzt, die wie ich noch mal

RufenSie an über: (5522/J169212)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Manfred, 71 J., Betriebswirt i.R.,
sehr aufmerksame, netteArt, sehr sportlich
(Ski, Rad, Laufen). Werden Sie nicht auch
etwas traurig, wenn Sie glückliche Paare
im Park sehen - und Sie sind alleine? Ich
wünschemir Liebe, vieleUnternehmungen,
dieses wunderschöne „wir-Gefühl“, möchte
mit Ihnen durch die Stadt bummeln, einen
Kaffee trinken, Liebe, Harmonie und Zwei-
samkeit spüren. Melden Sie sich über:

(5522/J145308)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Udo, 59 J., Zahntechnikermeister, gut
aussehend, positiv denkend. Bitte melde

Ich wünsche mir eine Liebe fürs ganze
Leben. Wie wäre es, wenn wir zusammen
verreisen, spazieren gehen oder abends
zusammen essen gehen? Freunde be-
zeichnen mich als feinfühlig, warmherzig,
hilfsbereit, bin ein guter Zuhörer, ich reise
gerne, bin ein Mensch, für den Treue, Har-
monie und Ehrlichkeit sehr wichtig sind.

Melde dich über: (5522/J169295)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sebastian, 61 J., Elektriker, fröh-
liche Wesensart, 1,82 m, gut aussehend,
ausgeglichen, optimistisch, eig. Pkw. Ich

alleine ist - deshalb sollten wir uns endlich
treffen! Das Leben hat doch so viel schö-
nes und tolles zu bieten: schöne Reisen zu
zweit, Theater oder Konzerte besuchen, im
SommerabendsaufdemBalkonsitzen,die
Abende gemeinsam bei einem Glas Wein
genießen, ganz behutsam ehrliche Liebe
für immer spüren - wäre das nicht schön?
MeldenSie sich über: (5522/J169712)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Manuela, 61 J., hübsche Witwe,

manchmal nicht ganz fair - ich bin schon
verwitwet und ganz alleine. Dabei merke
ich jeden Tag mehr, wie sehr ich mich wie-
der nach einer Partnerschaft sehne, nach
starken Armen, die mich für immer festhal-
ten, nach unendlich viel Zärtlichkeit, Liebe
undStreicheleinheiten, nach vielenKüssen.
IchmagReisen,Theater, binaberauchger-
ne häuslich, möchte es mir mit dir daheim
gemütlich machen, Liebe ganz tief im Her-
zen spüren. Du kannst auch gerne
älter sein! Ruf an über: (5522/J146809)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

sehr nett + natürlich, hilfsbereit, ohne An-
hang, motorisiert. Leider bin ich alleine
- aber mein Herz möchte noch mal glück-
lich werden. Wo ist der Mann, der boden-
ständig, fröhlich ist? Ich wünsche mir eine
Beziehung, in der jeden Tag die Sonne
scheint -mit viel Gefühl, Ehrlichkeit + Liebe.
Ich mag gemütliche Abende, Zweisamkeit,
mag Filme + Malerei und möchte gerne
wieder für jemanden da sein. Ich bin bei
Liebe nicht ortsgebunden. Rufen Sie

an über: (5522/J169633)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anna, 70 J., Dr. Ärztin,Witwe, hübsch,
kultiviert, vielseitig interessiert, eig. Pkw.
Erst wenn man wie ich verwitwet und
alleine ist, merkt man, wie sehr einem
wieder ein Partner im Leben und im All-
tag fehlt. Jemand, mit dem man etwas
unternehmen kann, sich austauschen,
über alles sprechen, sich langsam nä-
herkommen und noch einmal verlieben
- das wünsche ich mir. Glück + Liebe
verdoppeln sich, wenn man sie teilt! Mel-

den Sie sich über: (5522/J156602)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

sehr
liebe Witwe
nicht ortsgebunden. Leben ist schön -
Alleinsein ist schwer. Bist du der Mann, der
gerne mit mir zusammen sein möchte, der
ehrliche Liebe, Gefühle mag, viel Lachen,
vieles gemeinsam unternehmen möchte?
Ich reise gerne, gehe gerne spazieren, ger-
ne in die Sauna - mit dir? Möchtest du das
Leben mit mir zusammen genießen, sanfte
Küsse + Streicheleinheiten bekommen?

Melde dich über: (5522/J170061)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roswitha, 76 J., Krankenschwester
i.R., schöne frauliche, vollbusige Fi-

-
kompliziert, sie wandert gerne, liebt
Musik, fährt mit dem Rad, hat eig.
Pkw. Was ist Leben ohne Liebe? Und
warum sitzen wir alleine zu Hause an-
statt unser Leben gemeinsam glück-
lich zu verbringen? Ich möchte noch

ganz da sein kann, für den ich sorgen
und kochen kann, mit dem ich alles
Schöne im Leben teilen möchte! Ich
habe ein Auto, könnte morgen
zu Ihnen kommen. Ich war mutig,
Sie über diesen Weg zu suchen - jetzt
seien auch Sie mutig und melden
Sie an ganz einfach telefonisch über:

(5522/J166597)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

einfach
-

busig, die ganz viel Herz besitzt, sie liebt

- und das sollten wir nutzen! Ich würde so

dem ich den Rest des Lebens verbringen
kann, derwie ichganzviel Gefühl undLiebe
mag, ein tägliches „wir“ leben möchte - wie
wäre ein erster SpaziergangoderEssenge-
hen?RufenSie an über: (5522/J168902)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marita,68J.,Krankenschwester, i.R.,
liebe Witwe, gute Hausfrau und Köchin.
Wenn ich abends alleine zu Hause sitze,
werde ich schon manchmal etwas traurig.
Wie schön wäre es, auch in unseremAlter
noch einmal Liebe und Zuneigung zu spü-
ren! Möchten Sie vielleicht mit mir gemein-
sam verreisen (ich mag Städtetouren und
das Meer), neue Eindrücke teilen, sich auf
jeden Tag freuen, lachen, Herzensnähe
spüren in einer harmonischen Beziehung?
MeldenSie sich über: (5522/J160567)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sonja, 59 J., Ingenieurin i.R., sehr
sympathisch, feinfühlig, sportlich (Ski, Wan-
dern, Inline), sie ist eine gute Köchin, mag
die Natur, Autos. Was erwarten wir vom
Leben?Glück, Erfolg, Liebe; leider kommen
die ein oder anderen Dinge manchmal zu
kurz. Bei mir war es die Liebe. Ich wünsche
mir einen Partner, der Niveau, Stil undGeist
hat, der mit mir gemeinsam eine Zukunft
aufbauen möchte. Zusammen den Tag
ausklingen lassen, über alles reden können,
küssen, lachen, Liebe spüren. Melde dich

über:(5522/J158010)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabriele, 72 J., Beamtin i.R., bezau-
berndes Wesen, sportlich (Golf),
kulturell interessiert, reisefreudig,
sie tanzt gerne, ist eine gute Köchin,
eig. Auto. Ich lebe gerne - muss aber
sagen, dass es schon Momente der
Einsamkeit in meinem Leben gibt -
und das möchte ich ändern. Wieder
gemeinsam über Dinge sprechen, die
einen bewegen, zu zweit vieles pla-
nen und auch unternehmen, Freude
im Herzen spüren, schöne Reisen un-
ternehmen oder einfach mal einen
Spaziergang machen, sich zu zweit
rundum glücklich fühlen - das wäre
mein größter Wunsch! Melden Sie

sich über: (5522/J169646)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Irene, 74 J., Erzieherin i.R., eine
sehr herzliche Frau mit junggeblie-

Man sollte das Leben nicht mit Jahren
füllen, sondern die Jahre mit Leben!
Und wir sind noch nicht zu alt, um
noch mal glücklich zu werden! Ich rei-
se gerne (Berge + Meer), bin sportlich
(wandern, Ski), gehe in die Sauna, bin
naturbegeistert, koche gerne - und
möchte meinen Alltag wieder mit je-
mandem teilen, möchte eine feinfüh-
lige Partnerschaft in Liebe aufbauen.
Bei Sympathie bin ich nicht orts-
gebunden. Melden Sie sich über:

(5522/J169957)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Astrid, 54 J., Verwaltungsfachwirtin,
eine wirklich tolle Frau, attraktiv, einfühlsam,
humorvoll, musikalisch. Das Leben hat so
viele bunte Facetten, die zu zweit noch viel
schöner sind: gemeinsam reisen, vieles un-
ternehmen, jeden Sonnenstrahl bewußt ge-
nießen, jeden Tag mit Leben + Liebe füllen!
Ich sehne mich nach einem netten Partner,

-
den kann.Melde dich über: (5522/J165377)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Action
Aldi
Centershop
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E-Center
Edeka
Globus
Hit
JYSK
Lidl
MV Kölner
Süden
Nahkauf

Netto
Norma
Ostermann
Penny
Poco
Roller
Schüttler
Segmüller
Sülzburg
Apotheke
Thomas Philipps
Toom
Trinkgut
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0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Suche Immobilie zur Altersvorsorge. 0177-
8899456 andreas@tipse.de

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0176-
92190112

Elektroarbeiten vom Profi 0152-
22374429

Nettes Paar (34) Beamtin und selbstständi-
ger Maler/Lackierer + Baby (7 Monate) +
2 süße Katzen suchen 3-4 Zi.-Whg. EG
mit Terrasse/Garten. Am liebsten in
Spich o. Porz. Max. 1500€ warm.

0178-2109448

Kaufe Ihre Wohnung schnell und unkompli-
ziert. Kapitalanleger, hohe Bonität, sucht
Vermietungsobjekt zur Altersvorsorge.
0172-1526160

Ostern steht vor der Türe: Osterhase 51,
grau, 180, 85, sucht sympathisches, at-
traktives, nichtrauchendes weibliches Os-
terhäschen zur Eiersuche - langfristige Ei-
ersuche auch über die Osterzeit hinaus -
für eine spritzige, leidenschaftliche Zweit-
beziehung. Mail an: eieieiosterhase@
gmail.com

Ex-Gärtner bietet Gartenpflege und kleine
Arbeiten. 0176-62414049

40 jährige Pflegehelferin sucht neue Ar-
beitsstelle! Ich betreue seit vielen Jah-
ren ältere Menschen rund um die Uhr da-
heim. Bin Nichtraucher. Koche gerne und
gut. Nur in Privathaushalt! Gerne Lang-
fristig! 0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Letzte Hilfe Kurs Freitag 11. April 2025 Am
Leuschhof Thomas (01578 9033563)
sucht Susanne... Ich stellte dir Feliza vor,
die ältere Dame mit rotem Ford Fiesta!

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Strauß Barzahlung

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Zahle 1000 € für den Militärorden "Deut-
sches Kreuz" Suche noch Orden, Helme,
Mützen Dolche usw. 0172-831 00 37

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Suche Schreib-u. Nähmaschine, Hr. Binger,
0177-9745192Suche Eigentumswohnung von Privat

0157-52234565

Büsum Nordsee, 4 moderne Ferienwohnun-
gen zentral für 2-6 Personen. Von Privat
04852-5358391, www.fewo-flip-flop.de

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art.

Elektriker Haustechnik - PC-Service - BÜCO-
TECH 02234-956042

Freiberuflerehepaar will aus Bayern zurück
in die alte Heimat. Gesucht: hübsches
Wohnhaus, ab 4 Zimmern + separierba-
rer Arbeitsbereich mindestens 40 m², en-
kel- und hundegerechter Garten. Gerne:
historische Architektur und Nebengebäu-
de. Muss: Ruhiglage, angenehme Nach-
barn, keine Hochspannungsleitungen,
Funkmasten, Windräder. Wenn Traum-
haus, Übernahmetermin sehr flexibel ma-
ximal Mitte 2026. Käufer für eigenes
Haus steht bereit. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Bretagne, Rosa Granitküste, FH, südl.
Lannion idyllisch gelegen, SAT-TV,
W-LAN, 040 - 675 610 87

Achtung! Schmuckdesignerin kauft Gold
und Modeschmuck, sowie Uhren, Silber,
Perlen, Besteck, Zinn und verschiedenes
aus Haushalten. Zahle gute Preise. Frau
Schober 0178-5531377 Anzeige gilt
immer.

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, 3gewerblich. 02271-
993266

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

AuftragsmanagerAuftragsmanager
(m/w/d) in Voll- oder Teilzeit
DieRAG Interactive ist IhreOnline-MarketingAgentur derRheinischenAnzeigenblätter inKöln. AlsOnline-MarketingAgentur unterstützenwir kleineund
mittlere Unternehmen auf ihremWeg in die Online-MarketingWelt. Ein klarer Fokus unserer Arbeit liegt dabei auf der Beratung.

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt hier:
RAG-Interactive GmbH & Co. KG, z.Hd. UdoWaldau, August-Horch-Str 10, 51149 Köln oder per E-Mail an: bewerbung@rag-interactive.de

Wir bauen unser Team weiter aus und suchen Sie als Auftragsmanager
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Kommunikationsstarke Kolleg:in-
nen, die sich für Medien begeistern und gemeinsam mit uns am Erfolg
unserer Kunden arbeitenmöchten, sind herzlich willkommen.

Waswir bieten:
Eine attraktive Vergütung

30 Tage Urlaub im Jahr

Mobiles Arbeiten im Büro oder von zu Hause

Ein familiäres Team auf Augenhöhemit einem starken Zusammenhalt

RegelmäßigeWeiterbildung und Coaching

Sie haben B2B-Erfahrung, idealerweise im Verlagswesen
Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplayer:in
Sie sind serviceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene Persönlichkeit

Ihre Aufgaben:
Sie sind Ansprechpartner:in für Ihre Kolleg:innen aus dem
Vertrieb und unterstützen sie bei der erfolgreichen Umsetzung
von Aufträgen. Dazu zählt:
Gemeinschaftliches Entwerfen vonWerbekampagnen
Projektkoordination
Erfassung und Verwaltung von Aufträgen
Erstellung von verkaufsunterstützendenWerbemitteln

PhiLeRo Hotel Köln
Bennoplatz 2
51103 Köln

Sucht ab sofort
Reinigungskräfte (m/w/d)
In Vollzeit, Teilzeit und als Aushilfe auf
550 EUR Basis
Deutsche Sprachkenntnisse notwenig.
Ansprechpartner:
Frau Becks, Frau Limbach
Tel. 0221-802400, 8024-190
E-Mail: tb@philerohotel-koeln.de
www.philerohotel-koeln.de

Für ein Objekt in
Köln-Kalk,

suchen wir
zuverlässige, deutschsprachige

(m/w/d)
(Minijob)

Mo.-Fr. 5:00-6:45 Uhr (Reinigung)
Mo.-Fr. 7:00-11:00 Uhr (Reinigung/

Service von Kaffeemaschinen)

Tel. ab 9.00 Uhr: 02421-840974

h i

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

1a. Malermeister führt alle Außenanstriche
rund ums Haus aus, eigenes Gerüst, ger-
ne privat, 0157-38210442

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo@alpha-pflege.de

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Aushilfe für Alltagsbegleitung mit Führer-
schein gesucht. 0221-95930728.

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht, brutto 2800 EUR. 0171-
7827071

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
0176-72815768

Allroundhandwerker: Die APP KÖLN (Köln-
Porz) sucht ab sofort einen Hausmeister
& Allroundhandwerker (m/w/d) in Teil-
zeit oder auf Basis einer geringfügigen
Beschäftigung. Kontaktaufnahme bitte
unter 0177-5915006

Jurastudent-/in für Korrektur- und Lektorat-
stätigkeiten, 30 Euro Barthel, 0221-
53990

Zimmerreinigungskraft in Kombination mit
Frühstücksservice, 30-40 Stundenwoche
(auch ca. 2 Wochenenden im Monat)
sucht das Hotel Viktoria in Köln (nördli-
che Innenstadt). Deutschlandticket, Ur-
laubsgeld, Weihnachtsgeld. 0221-
973172190 Montag-Freitag 9.00-15.00
Frau Rentrop

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. info@bier
haus-salzgasse.de oder 0221 - 8001900

Reinigungskräfte für Treppenhäuser.
Schlüsselstellen. Übertarifliche Bezah-
lung! Einsatzort Köln! 0163-5262426

Wir suchen eine Reinigungskraft für Büror-
einigung nach Köln-Merheim. AZ: Täg-
lich Mo-Fr von 06:00-7:45 Uhr. Tel:
02205 - 905 135

Reinigungskräfte (Teilzeit oder Minijob) für
ein Seniorenheim in Köln-Klettenberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 5 Arbeitstage/Woche
(Samstagsdienst im Wechsel) ab 6:00
Uhr. Tariflohn 14,25 € brutto/Std.. Bölle-
cke GmbH. 0221-638464

Vorarbeiter/in in der Reinigung mitarbei-
tend (ca. 20 Std./Woche) für ein Alten-
wohnheim in Köln-Brück gesucht. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag ab 8:00 Uhr.
Böllecke GmbH. 0221-638464

Putzhilfe, deutschsprachig u. zuverlässig 1
x wöchentlich, 3-4 Std. nach K- Worrin-
gen gesucht, 0172-2129095

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19
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Ein Angebot von:

In Kooperationmit

Ihre Anzeigen auch online! Wegen der Verbreitung von
Morddrohungen und Hass-
botschaften sowie Kin-
derpornografie im Internet
muss sich ein 35-jähriger
früherer Getränkelieferant
seit Montag vor dem Kölner
Landgericht verantworten.
Der Mann soll unter ande-
rem Teilnehmern aus Chat-
foren einen grausamen Tod
angekündigt und entspre-
chende Listen angefertigt
haben – nachdem er sich
über die Personen geärgert
hatte.

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Der Angeklagte habe
sich vor allem auf der Platt-
form „X“ (ehemals „Twitter“)
immer wieder von Chatpart-
nern angegriffen gefühlt. „Mal
sehen, ob Du noch lachst, wenn
ich deine Kinder geköpft habe“,
soll er einem Nutzer geschrie-
ben haben. Einer weiteren Teil-
nehmerin habe der Mann ei-
ne Vergewaltigung gewünscht
und einer ganzen Gruppe laut
Anklage einen Amoklauf ange-
kündigt.
„Wenn ich Adresse habe,

dann werde ich danach hin-
ter Gitter sein“, habe er einem
weiteren „X“-Nutzer geschrie-
ben. „Warum, wegen einem
Klingelstreich?“, habe der da-
raufhin geantwortet. „Nein,
wegen Mordes“, soll der An-
geklagte daraufhin geäußert
haben. „Er wollte ihn in Angst
und Schrecken versetzen“, er-
klärte die Staatsanwältin beim
Prozessauftakt in Saal 32 des
Kölner Justizgebäudes. Einen
Artikel der Jüdischen Allge-
meine über einen Angriff auf
einen Juden in Berlin habe der
Mann mit Hassbotschaften
quittiert. Es käme die Zeit, dass
Juden wieder verfolgt wurden,
„ihr verdient nichts anderes.“
Auch habe der Mann die Exis-
tenz von Konzentrationslagern
und die Ermordung der euro-
päischen Juden zur Zeit des
Dritten Reiches geleugnet und
gesagt: „Es gab keinen Holo-
caust.“
Ein psychiatrischer Sachver-

ständiger ging in einem vor-
läufigen Gutachten von einer
Gefahr des Angeklagten für die
Allgemeinheit aus, daher droht
nun die unbefristete Einwei-
sung in die forensische Psych-

iatrie. Selbst vor dem Richter
äußerte der 35-Jährige noch
Gewaltfantasien. Kontrahen-
ten wolle er am liebsten die
Finger abschneiden. Er wolle,
dass man Angst vor ihm habe.
Im Gerichtssaal räumte der

Beschuldigte auch die Existenz
von zwei „Todeslisten“ ein, die
er angefertigt habe. „Von der
einen kann man noch runter-
kommen, wenn man lieb zu
mir ist, von der anderen halt
nicht“, meinte der 35-Jährige.
Sein Problem sei es aber auch
bei den angekündigten Amok-
läufen gewesen, keinen Zu-
gang zu Waffen gehabt zu ha-
ben, „sonst wäre das ihr Aus
gewesen“.
Bei einer Razzia in der völ-

lig verdreckten Wohnung des
Angeklagten hatten Ermittler
auch viele Fotos und Videos
mit kinderpornografischem In-
halt sichergestellt. Im Abstand
von etwa einem Jahr kam es zu
zwei weiteren Durchsuchun-
gen bei dem Mann, der zuletzt
in einem Hotel für Obdachlo-
se untergebracht war. Der Pro-
zess am Landgericht wird fort-
gesetzt, ein Urteil ist für den
9. Mai geplant.

35-Jähriger Kölner vor Gericht: Mord-
Drohungen, Judenhass & Kinderpornos

Der 35-Jährige bedrohte sei-
ne Opfer hauptsächlich über
die Plattform „X“ mit seinen
Gewaltphantasien.
Symbolfoto: VSzili/stock.adobe.com

„Ich köpfe„Ich köpfe
deine Kinder“deine Kinder“



Köln hat in NRW
die größte
Solardichte
Köln. Immer mehr Deut-

sche entscheiden sich für eine
eigene Solaranlage: Zu diesem
Ergebnis kommt eine Studie,
in Auftrag gegeben vom toom
Baumarkt. Neben dem büro-
kratischen Aufwand der Bear-
beitungsgeschwindigkeit un-
tersuchte die Studie auch die
die Solardichte in deutschen
Metropolen. Hier sticht Köln
mit beeindruckenden 14,9
Solareinheiten pro 1000 Ein-
wohner hervor. Berlin domini-
ere zwar mit 41.988 Solarein-
heiten in absoluten Zahlen,
so die Verfasser, liege aber bei
der relativen Betrachtung mit
11,10 Einheiten pro 1000 Ein-
wohner hinter Köln. Hamburg
und Frankfurt am Main bilden
mit 10,26 und 9,75 Einhei-
ten das Schlusslicht unter den
fünf größten Städten. Unter
allen Städten in Deutschland
ist Oldenburg in Niedersach-
sen mit 45,61 Solareinheiten
pro 1000 Einwohner klarer
Vorreiter der Energiewende.

Köln vergibt
2025 Preis für
Klimaschutz
Köln. Die Stadt Köln ver-

leiht 2025 erstmals einen
Klimaschutzpreis. Der mit
insgesamt 10.000 Euro do-
tierte Preis soll dem gesell-
schaftlichen Engagement im
Bereich Klimaschutz mehr
Sichtbarkeit und Anerken-
nung verleihen. Ausgezeich-
net werden Maßnahmen und
Projekte, die mit ihren Akti-
vitäten zur Vermeidung oder
Reduktion von Treibhausga-
sen beitragen und somit auf
die Kölner Klimaschutzzie-
le einzahlen. Ab sofort kön-
nen Schulen, Kindergärten,
gemeinnützige Unterneh-
men, Vereine, Genossenschaf-
ten und Initiativen mit Sitz
in Köln ihre Bewerbung ein-
reichen. Politisch ausgerich-
tete Projekte sind von der
Teilnahme ausgeschlossen.
Interessierte können sich
bis zum 8. Juni 2025 bewer-
ben. Alle Infos im Internet:
stadt-koeln.de/klima-
schutzpreis2025
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Unterstützt durch

Kunst- und
Kulturmeile
Rodenkirchen
27.April
www.treffpunkt-rodenkirchen.de
Köln-Rodenkirchen

Bunt imCarrée
27.April

www.carree-suelz-klettenberg.de
Köln-Sülz-Klettenberg

Schonwas
vor am
Wochenende?

Karfreitag & beide
Ostertage verkaufsoffen!

Rabatt bis zu 70%
auf Gartenmöbel,
Töpfe & BBQs

Gucken, wo Kölns
Müll brennt

Carolin imCarolin im
Merz-DilemmaMerz-Dilemma

Köln. Zwar ist die Gemein-
schaft Kölner Schausteller
(GKS) Siegerin des Vergabever-
fahrens für die Ausrichtung der
Deutzer Kirmes 2025 bis 2029
geworden, doch den tatsäch-
lichen Zuschlag hat sie bisher
nicht erhalten. Der unterlege-
ne und einzig andere Bewerber,
der Leverkusener Schausteller
Wilfried Hoffmann, hatte bei
der Vergabekammer der Be-
zirksregierung Köln einen An-
trag auf Nachprüfung einge-
reicht. Damit ruht die Vergabe
derzeit.
Am 19. April hätte die Kir-

mes in Deutz starten sollen.

Sie wäre deutlich größer gewe-
sen als die Rodenkirchener Va-
riante. Tanja Hoffmann, Auf-
sichtsratsvorsitzende der GKS,
hatte dem „Kölner Stadt-An-
zeiger“ Ende März gesagt, drei
Wochen Vorlaufzeit bräuchten
die Schausteller, um in Deutz
aufzubauen. „Wir haben das
Know-how und die Erfahrung,
auch in kürzester Zeit eine Kir-
mes zu organisieren“, hatte
Tanja Hoffmann gesagt. Diese
Frist ist jetzt allerdings abge-
laufen.
Die GKS richtet nicht nur

seit 50 Jahren die Deutzer Kir-
mes aus, sondern auch seit vie-

len Jahrzehnten jeden Herbst
die „Kirmes an der Kölschen
Riviera“ – also in Rodenkir-
chen. Über das Facebook-Pro-
fil der Rodenkirchener Kirmes
gab die GKS vergangene Wo-
che Donnerstag bekannt: „Wie
ihr ja alle wisst, wird die gro-
ße Osterkirmes in Köln-Deutz
aus bekannten Gründen nicht
stattfinden.“ Umso schöner sei,
dass Rodenkirchen „einen gro-
ßen Teil der Schaustellerin-
nen und Schausteller“ auffan-
ge.Vom 19. bis 27.April würden
dort die Fahrgeschäfte und Bu-
den geöffnet haben, hieß es in
der Ankündigung.
GKS-Sprecher Alexander

Gillgen erklärte,man habe fest-
gestellt, dass für die Wiese an
der Uferstraße grundsätzlich
noch mehr Kirmestage im Jahr
genehmigt werden könnten,
als die bisher jährliche Woche
im Herbst. Die Stadt bestätigte,
dass der GKS die Genehmigung
für eine zusätzliche Osterkir-

mes in Aussicht gestellt ist.
Das nutzten die Schausteller
jetzt aus. Neben Essensstän-
den hätten auch einige größere
Fahrgeschäfte schon zugesagt.
Auch Kirmespfarrer Sascha El-
linghaus, Seelsorger für Schau-
steller in ganz Deutschland,
habe sich schon angekündigt,
am Ostersonntag wieder eine
Messe am Autoscooter zu fei-
ern.

Gillgen sagte aber: „Roden-
kirchen ist keine Ersatzveran-
staltung für Deutz, sie ist als
Stadtteil-Kirmes von der Di-
mension schon ganz anders be-

messen.“ Es handele sich um
eine Zusatzveranstaltung, um
den Mitgliedern der Gemein-
schaft weitere Einnahmen zu
sichern. Deshalb hatte die GKS
auch 2024 angefangen, statt
zweimal im Jahr, dreimal eine
Kirmes vor dem City Center in
Chorweiler aufzubauen.
Voriges Jahr veranstalte-

te erstmals Wilfried Hoffmann
die Feste im Herbst und zu Os-
tern in Deutz, nach rechtlicher
Auseinandersetzung und Streit
um das Vergabeverfahren. Mit
ihm hatte sich erstmals ein
Konkurrent auf die Ausrich-
tung beworben und die GKS
stand ohne die zwei Veranstal-

tungen vor finanziellen Her-
ausforderungen. Für die nächs-
ten fünf Jahre startete die Stadt
ein neues Vergabeverfahren,
das nun ruht. Die Stadtverwal-
tung hatte Ende März mitge-
teilt: „Bis zur Entscheidung der
Vergabekammer sowie demAb-
lauf der Beschwerdefrist ist ei-
ne Durchführung der Volksfes-
te in Deutz nicht möglich.“
Die Osterkirmes hing damit

zuletzt davon ab, wie schnell
die Vergabekammer entschei-
det. Zuständig in diesem Fall
ist die Vergabekammer Rhein-
land, sie ist bei der Bezirksre-
gierung Köln angesiedelt.

(jhk.)

Der unsäglicheDer unsägliche
Kirmes-ZoffKirmes-Zoff

Die Osterkirmes in Deutz:
Nach dem Hick-Hack um die
Vergabe behelfen sich die Aus-
steller jetzt mit einer Aus-
weich-Veranstaltung im Süden
der Stadt. Archivfoto: Weiser

Kein Ersatz für Deutz

Osterkirmes Deutz: Aussteller weichen jetzt nach Rodenkirchen aus

Ostersamstag sollte eigentlich die Osterkirmes in Deutz für
rund 100.000 Besucher starten – dass das tatsächlich pas-
siert, schien zum Stand des Redaktionsschlusses dieser
Ausgabe (14. April) so gut wie ausgeschlossen. Viele der 120
Schausteller wollen auf der Wiese an der Uferstraße in Ro-
denkirchen statt auf der Deutzer Werft aufbauen. Dass die
Kirmes in Deutz in diesem Jahr auf der Kippe steht, zeichne-
te sich zuletzt bereits ab. Den Schaustellern droht damit ein
erheblicher finanzieller Verlust.

Köln. Nach Ostern bie-
tet did e AVA G Köln Führun-
gegeg nn dududurcrcrchhh dididididieee ReReReReststssststmümüümüümüllllllll--
verbreennnnuungsgsananlalagegee KKölölnnn
ananan. JJeJeddederr kkakannnn tt ieieilnlnehehmemen,n,
EiEiEiEinznznzn elpersonen uundnd aaucuchh
gganze Familien. DiDiee RuRundnd-
gänge werden vverranansstaltet
vom 22. bis 24. April, je-
weils um 10 Uhr. Dafür sinndd
Anmeldungen unter 0221-
7170-0 erfordeerlich. Treff-
punkt ist das VeV rwaltungs-
gebäude der AVG Köln,
Geestemünder Strt aße 23.
ZuZu eerrr eieichc ene iists die AVG
KöKölnln mmmitit ddererr KKKVBVBVB-LL-Liniinieie 112.2.
KoKoststeenlosese PPararkpplälätztzzee sisindnd
vovorhrhandedd n.
DiD e Führunu gen sindd ffüür

Kiinder ab füfünf Jahreen und
Juugendliche in BBege leitung
ihrer Eltern ggeeeeignet. Fes-
tes Schuhwwererk und körper-
bedeckenndedd Kleidung sind
dafür notwendig. Beim
Rundgang durch die Anla-a
ge verfolgen die Bessucu her
den Weg des Abfalls: Sie
sehen, wie Lkw und Züge
den Abfall bringen, er vor-
sosortiert wird, um später in
dededdedennnn BuB nker zu gelaangen.
DoDoDoDoDoDDD rtrtr lllagagagagaggererereeere nnnn mehrere tau-
sesesesesesesesss ndndndndnndndnd TTTTTTTTTononononoononnnenenenneennn nnnnnnn Abfall, der
mimimimimiimimiittttttt grgrgrgrgrrroßoßoßoßooßoßßoßo enenenenenennene GGGGGGGGGGGrerereerr ififern in die
ÖfÖfÖfÖfÖfÖfÖ enenennenenenen tttttttttraraarararaararansnsnsnsnnsnspopopopopoppp rtrtrttiert wird.
DiDDiDiDiDDiieee dadadadadadadadaad bebebebebebebebbeiiiiiii eenennnenne tststststststsstetttt hende
EnEnEnEnnEnEnEnEEnerererereerererere gigigigigigiggieeeeeee veveeveveveveersrsrsrsrsrrrr ororororoororrgtgtgtgtgtgtgtgtgtg 2222240.000
KöKöKöKöKöKöKöKöKölnlnlnlnnlnlnnlnererererererer HHHHHHHauauuuauaushshshshshshshshs allllllaltetetetetee...... DiDiDDDiDDiDiDiD eeeeee Füh-
rurururuuungngngngngngngg eeeeeeeeendndndndndnnndn etetetetetetetet bbbbbbbbeieieee ddddddderererererererr AAAAAAbgas-
rerererererr inininnninnigigigigigigigiggununununununung.gg.g.g.gg

ArA chivfovfofofoooto:tottt Goyert

Köln. Komikerin Carolin
Kebekus (44) sieht beim vor-
aussichtlich künftigen Kanz-
ler Friedrich Merz unter-
schiedliche Angriffsflächen.
„Allein beim Thema Femi-
nismus ist bei ihm noch ganz
viel Luft nach oben“, sag-
te Kebekus. „Erst kürzlich
sprach er sich gegen eine Ge-
schlechterparität in der Bun-
desregierung aus, weil das
ja bei Christine Lambrecht
so schiefgegangen wäre und
man damit den Frauen ja kei-
nen Gefallen tun würde. Ich

hätte mehrere Möglichkei-
ten, Friedrich Merz komplett
auseinanderzunehmen“, so
Kebekus. Absurderweise liege
ihr als Demokratin aber auch
sehr viel daran, dass Merz als
künftiger Kanzler gut funkti-
oniere: „Ich befinde mich al-
so in dem größtmöglichen
Dilemma in meinem Leben
als Komikerin.“ Die neue
Staffel der „Carolin Kebekus
Show“ läuft aktuell im Ersten.

Foto: Stefan Brending, Creative
Commons by-sa-3.0 de, CC BY-SA
3.0 de
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